
Gruß- und Schlusswort von BM Marcel Kreutz zur Einweihung der 

Stellage auf dem Beit-Jala-Platz am 24. 04. 2026, 13 Uhr,  

anlässlich der Enthüllung der Info-Tafel und des 15-jährigen 

Jubiläums der Städtepartnerschaft zwischen Bergisch Gladbach 

und Beit Jala 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Bürgerinnen und Bürger, 

lieber Vorstand und liebe Mitglieder des Vereins Städtepartnerschaft 

Bergisch Gladbach – Beit Jala, 

liebe Eheleute Bethe,  

 

heute kommen wir zusammen, um ein sichtbares Zeichen unserer 

Verbundenheit zu Beit Jala in Palästina zu erneuern: Wir weihen die 

neue Stellage mit Infotafel und Schaukasten auf dem Beit Jala-Platz 

ein.  

Die Stellage und die Tafel ersetzen die alte Info-Stele, die im Jahr 2015 

mit der Einweihung des Platzes vom Verein Städtepartnerschaft 

Bergisch Gladbach – Beit Jala aufgestellt wurde. Sie war sehr in die 

Jahre gekommen und stand auch nicht so zentral und sichtbar auf 

diesem schönen Platz.  

Mit dem Jubiläum 15 Jahre Städtepartnerschaft zwischen Bergisch 

Gladbach und Beit Jala und mit der neuen Stellage mit Infotafel und 

mit dem Schaukasten erneuert die Stadt Bergisch Gladbach ihr 

Bekenntnis zu dieser Städtepartnerschaft. Ich darf nun zusammen mit 

Stephan Dekker und Jörg Bärschneider, den beiden Vorsitzendes des 

Beit Jala-Vereins, das Schild enthüllen. 

Ein Foto dieser Enthüllung werde ich an meinen 

Bürgermeisterkollegen Dr. Issa Janineh in Beit Jala senden: als 

Zeichen der Verbundenheit mit Beit Jala. Das Foto soll zeigen: Wir 

denken an euch. Wir stehen an eurer Seite. Und wir halten an unserer 

Freundschaft fest. 

 

Enthüllung und Fotos  



 

 

Liebe Gäste, dieses neue Schild steht nicht nur für 15 Jahre gelebte 

Partnerschaft, sondern vor allem für Freundschaft, gegenseitigen 

Respekt und die feste Überzeugung, dass Begegnung und Dialog 

Brücken bauen – auch und gerade in schwierigen Zeiten. 

Die Lage im Nahen Osten erfüllt uns alle mit großer Sorge. Umso 

wichtiger ist es, dass wir an unseren gewachsenen Beziehungen 

festhalten und sie bewusst stärken. Unsere Städtepartnerschaft ist kein 

symbolischer Akt, sondern ein lebendiges Band zwischen Menschen, 

das Hoffnung trägt und Solidarität ausdrückt. 

 

Mit der Erneuerung dieses Schildes setzt unsere Stadt ein klares 

Zeichen: Diese Partnerschaft ist uns wichtig – heute mehr denn je. 

Wir stehen an der Seite unserer Freundinnen und Freunde in Beit 

Jala. Wir denken an sie und fühlen uns mit ihnen verbunden. 

Mein besonderer Dank gilt dem Verein Städtepartnerschaft Bergisch 

Gladbach – Beit Jala mit. Durch Ihr unermüdliches Engagement, Ihre 

Zeit, Ihre Ideen und Ihre persönliche Hingabe tragen Sie entscheidend 

dazu bei, diese Partnerschaft mit Leben zu füllen und 

weiterzuentwickeln. Ohne Sie wäre diese Verbindung nicht das, was sie 

heute ist. 

Auch an der Gestaltung dieser neuen Tafel hat der Verein maßgebend 

mitgewirkt. Vielen Dank an dieser Stelle auch an unseren Stadtgrafiker 

Michael Thomys, der wieder einmal (zusammen mit meinem Büro) 

seine Professionalität hat sichtbar werden lassen. Ich finde jedenfalls, 

diese Tafel, auch mit der Integration des Schaukastens, ist sehr gut 

gelungen. 

Lassen Sie unsere Partnerschaft weiterhin aktiv gestalten – mit 

Offenheit, Menschlichkeit und dem festen Willen, füreinander da zu sein. 

Abschließend möchte ich ein paar Worte zu diesem Platz, dem Beit 

Jala-Platz sagen. Sie sehen, dass er - dank seiner ansprechenden 

Gestaltung - zum Verweilen und Plaudern, zum Spielen und Feiern 

einlädt. 



 

Wissen Sie, warum die Stadt sich im Jahr 2015 gerade für diesen Platz 

entschieden hat? Es ist seine Lage innerhalb des Stadtgebietes. Er 

befindet sich im Stadtteil „Gronau“, dessen Name sich aus der 

Bezeichnung „Grüner Aue“ entwickelt hat.  

Und „Grüne Aue“ oder „Grüne Matte“ ist die deutsche Übersetzung des 

Arabischen „Beit Jala“.  

 

Ich wünsche uns allen, dass der Beit Jala-Platz mit der neuen Stellage 

ein lebendiger Treffpunkt für die Menschen unserer Stadt bleibt, ein 

guter Platz für Begegnungen! 

 

 

Schlusswort 

Liebe Besucherinnen und Besucher dieser Feierstunde,  

gerne lade ich Sie jetzt zu einem Erfrischungsgetränk und zu 

angenehmen Begegnungen auf dem Beit Jala-Platz ein.  

Vielen Dank, dass Sie hier sind! 


